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REGENSTAUF. Ein aufmerksamerAn-
wohner bemerkte amMittwochgegen
23Uhr einenFremden inderGarage
seinesNachbarn inder Peter-Rosegger-
Straße.AufAnsprachekonnte der
FremdekeinenplausiblenGrund für
seineAnwesenheit nennenundent-
fernte sich aus derGarage.Der auf-
merksameMannverständigte darauf-
hin sofort die Polizei, und es gelang im
Rahmenderumgehendeingeleiteten
FahndungsmaßnahmeneinenTatver-
dächtigen imnäherenUmfeld festzu-
stellen.DurchweitereMaßnahmenge-
lang es, denVerdächtigen als die Person
zu identifizieren, die sichunberechtigt
in derGarage aufgehaltenhat. Zudem
zeigte sich, dass der 36-jährigeMann
ausRegenstauf offensichtlich versucht
hatte, ein Fahrrad aus derGarage zu
entwenden.GegendenFestgenomme-
nenwurden strafrechtlicheErmittlun-
genwegenversuchtenFahrraddieb-
stahls eingeleitet.NachDurchführung
der polizeilichenMaßnahmenkonnte
der 36-Jährigewieder entlassenwerden.
Der Schlüssel für den schnellenErmitt-
lungserfolgwar einmalmehrdie gute
Zusammenarbeit des aufmerksamen
Zeugenmit der Polizei.

Lichtzeichenanlage
beschädigt
OBERTRAUBLING. In derNacht von
Dienstag aufMittwochbeschädigte ein
bislangunbekannter Täter eine Licht-
zeichenanlage inderRegensburger
Straße, indemer sie vonder Straße ei-
nenAbhanghinunterrollte.Der da-
durch entstandene Sachschaden ander
AntennederAnlage beläuft sich auf et-
wa500Euro.Hinweise zumTather-
gangnimmtdie PolizeiNeutraubling
unter der Telefonnummer (0 94 01)
9 30 20 entgegen.

POLIZEI IN KÜRZE

Fahrraddieb auf
frischer Tat erwischt

BEI UNS IM NETZ
Alle aktuellen Nachrichten aus Re-
gensburg und der Region sowie
Hintergründe, Bildergalerien und
Videos finden Sie bei uns:
www.mittelbayerische.de/
regensburg-land

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110
Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112
Krankentransporte: (09 41) 19 222

(09 41) 19 777
GiftnotrufMünchen: (089) 19 240
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Von heute, 18 Uhr, bis Montag, 8 Uhr, bei dringenden
Krankheitsfällen unter Tel. 116 117 (bundesweit) er-
reichbar.
Notdienstapotheken, nördlicher und östlicher
Landkreis: Bartholomäus-Apotheke, Zeitlarn, Tel.
(09 41) 6 26 16, Sonnen-Apotheke, Burglengenfeld,
Tel. (0 94 71) 62 34 und Apotheke am Weiher, Wie-
senfelden, Tel. (0 99 66) 91 00 07.
Westlicher Landkreis: Apotheke am Rathaus He-
mau, Tel. (0 94 91) 18 50.
Südlicher Landkreis: Neue Apotheke, Neutraub-
ling, Tel. (0 94 01) 81 91 und Bavaria-Apotheke, Bad
Abbach, 9 53 50.
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EINSATZ

Unfälle, Brände,
Kriminalität: Die Polizei
im Einsatz unter
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

WÖRTH. Die Wörther Kreisklinik hat
die Corona-Krise bislang gut gemeis-
tert. Im medizinischen Bereich ist die
Behandlungder etwa50Patienten sehr
gut verlaufen, sagt der ÄrztlicheDirek-
torDr.Wolfgang Sieber. Zumeinenha-
beman genügend Zeit gehabt, um sich
auf den befürchteten Run vorzuberei-
ten und zum anderen habe man be-
reits sehr viel Erfahrung besessen, ge-
rade in der Beatmung von Lungen-
kranken. Dr. Wolfgang Sieber, der die
Kranken zusammen mit den anderen
Ärzten betreute, ist unter anderem
Pneumologe.

Gerechnet hatten die Wörther mit
gut hundert Corona-Patienten. „Nur
knapp die Hälfte ist gekommen“, sagt

der Mediziner. Davon mussten vier
künstlich beatmet werden, eine Pati-
entin sogar drei Wochen lang. „Im Zu-
sammenspiel mit den anderen Ärzten,
den Schwestern, den Physiotherapeu-
ten ist das aber durchaus zu machen“,
sagt Dr.Wolfgang Sieber. DasWörther
Haus habe hier große Erfahrung und
sei eben durch die überschaubare Grö-
ße auch sehr schnell und individuell
handlungsfähig.

Den Vorlauf genutzt

„Sehr schlimm für die Patienten ist
aber das Besuchsverbot gewesen“, sagt
der ÄrztlicheDirektor. Er half den älte-
ren Patienten bei der Kontaktaufnah-
me mit den Angehörigen via Facetime
oder WhatsApp-Telefonie. „Die haben
sich dann sehr gefreut, ihre Angehöri-
gen wenigstens über die Bildschirme
zu sehen. Die Corona-Patienten muss-
ten bis zu sechs Wochen in der Kreis-
klinik bleiben.“

Bald kann die Kreisklinik zur Nor-
malität zurückkehren. „Am 18. Mai
kann der OP-Betrieb wie gewohnt wie-
der starten“, sagt der Ärztliche Direk-
tor. Von da an werde es schrittweise
mit den Operationen wieder nach vor-

ne gehen, weiß er. Aber 25 Prozent der
Betten sollen auch nach dem OP-Start
für die Corona-Patienten reserviert
bleiben.

Dass die Corona-Welle so gut am
Krankenhaus verlaufen sei, sei eine
schöne Sache und vielleicht auch et-
was Glück gewesen, sagt Dr.Wolfgang
Sieber weiter. Aber in der Vorlaufzeit
sei auch viel geschehen in SachenMit-
arbeiterschulung, Schaffung von Isola-
tionszimmern, Beschaffung von Beat-
mungsgeräten und Bereitstellung von
Kapazitäten.

An der Wörther Kreisklinik sind
350 Mitarbeiter und etwa 35 Ärzte be-
schäftigt. Vor der Corona-Krisewar das
Haus gut ausgelastet.Durchschnittlich
proArbeitstag 16Operationenwurden
vondenSpezialistendurchgeführt.

Im Wörther Haus wurde zwecks
Corona eine Chefärzte-Runde einge-
richtet, die sich unter der Leitung von
Dr. Wolfgang Sieber, dem Ärztlichen
Direktor, täglich traf. Das Personal be-
kam eine spezielle Ausstattungmit be-
sonderen Masken, um zu vermeiden,
dass die Krankenschwestern und Pfle-
ger selbst angesteckt werden können.
InWörthhatteman seit langemdie In-
tensivstation mit Beatmungsgeräten
bestückt, vor der Krise wurde deren
Anzahl verdoppelt.

Weitere Fragen offen

Welche weiteren Folgen die Corona-
Krise habe, lasse sich laut Dr. Sieber
noch nicht absehen. Die Frage, ob
durch das Aufschieben von vielen
Operationen weitere Schäden bei Pati-
enten entstanden seien, werde man
erst nach einer Zeit klären können.
„Das wissen wir einfach heute noch
nicht“, sagtDr.WolfgangSieber.

Klinikmeisterte die Krise gut
PANDEMIEAmWörther
Haus wurden 50 amVi-
rus Erkrankte behan-
delt. Der Ärztliche Di-
rektor Dr. Sieber zieht
ein positives Fazit.
VON WALTER SCHIESSL

An derWörther Kreisklinik lief die Behandlung der an Corona Erkrankten bestens. FOTO: SCHIESSL:

DER WIEDERAUFBAU

Kapazität: Die Kreisklinik befindet
sich in der Planungsphase für die
moderate Rückkehr zumNormal-
modus.Während desCorona-Be-
triebswar dieNotfallversorgung
gewährleistet.

Pneumologie: Das angegliederte
medizinischeVersorgungszentrum
hat ambulante pneumologische
Notfälle behandelt.

SINZING. Eine Bombendrohung per
E-Mail war amMittwoch nach Dienst-
schluss im Sinzinger Rathaus einge-
gangen. Die Mitarbeiter alarmierten
am Donnerstagmorgen umgehend die
Polizeiinspektion Nittendorf. Sie
mussten dann binnen kurzer Zeit das
Gebäude verlassen, um das Haus von
einem Hunde-Suchtrupp der Polizei
durchsuchen zu lassen.

Laut Polizei-Pressesprecher Anton
Hagen vom Präsidium hatte die Ge-
meindeverwaltung eine Droh-E-Mail
erhalten. Daraufhin informierten Mit-

arbeiter die Polizei. Die Beamten gin-
gen nur von einer „niederschwelligen
Gefahr“ aus, dennoch mussten alle
Räumlichkeiten überprüft werden.
Am frühen Nachmittag gab die Polizei
gestern Entwarnung: Im Rathaus wur-
de tatsächlichkeineBombegefunden.

Der Schreck war dem Verwaltungs-
mann bei seinem Blick in den Compu-
ter in die Glieder gefahren, als er im
Posteingang lesenmusste, dass jemand
drohte, im Rathaus eine Bombe hoch-
gehen zu lassen. Die Gemeindebe-
diensteten alarmierten die Nitten-

dorfer PI, die den Sinzingern riet, um-
gehend das Rathaus, das sich unmittel-
bar neben der Bahnlinie Regensburg-
Ingolstadt befindet, zu verlassen. Ein
Polizeitrupp mit Suchhunden durch-
suchte das dreistöckige Gebäude.
Sämtliche Zufahrten zum Rathaus
wurden derweil von Polizeifahrzeugen
abgesperrt, was einige Sinzinger zum
Staunen veranlasste. „Was ist da los?“,
wollten sie vondenBeamtenwissen.

Polizei-Pressesprecher Anton Ha-
gen sagte, die Kripo werde versuchen,
den Absender der E-Mail herauszufin-
den. Aber es sei für „Experten“ ein
Leichtes, den E-Mail-Absender zu fäl-
schen. Die Spezialisten der Kriminal-
polizei werdenmit Akribie versuchen,
denSchreiber zu ermitteln.

Bombenalarm imSinzinger Rathaus
POLIZEI Das Gebäude
wurdemit Spürhunden
durchsucht. Gefunden
wurde nichts.
VON WALTER SCHIESSL

Sämtliche Zufahrten zumRathaus waren gesperrt. FOTO: ALEXANDER AUER
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